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352 3fln8tiertt fdHoeijetifdlie $fra8n)erter*3Pmrg (Organ für bts offiziellen ißublifationeit 6eï ©djweij. ®Moerbe»erein8) flr, 18

genbe Abänberung be§ ScfilufefabeS bon Strt. 31 ber VunbeS*
Derfajfwtg p beantragen: ipf W.Ü

Statt „biefe Verfügungen bitrfen bas Sßrincip ber §anbel§*
unb ©emerbefreipeit felbft nic^t beeinträchtigen" foil gefegt
toerben :J3

„Stefe Verfügungen bürfen ba§ Sßrincib ber §anbels=
unb ©emerbefreipeit nur infotoeit beeinträchtigen, als e§ pr
Vefäntpfung gefährlicher ober unfotiber ©efdpâftèntampulaiionen
unb gemeinfcpäblicper èonturrenj nüpttcp erf(peint." (5)îeba£tionê=
änberung borbehalten.)

II. Sitte tueitergehenben Anträge betreffenb ©rplttng eines fcptoeij.
©ettierbege'fepeê finb bis pr Stellungnahme beS VunbeSrateS
in biefer Angelegenheit p öerfdEjieben.

Sie ben Anträgen beê ©entraiOorftanbeS Dpponierenben
motten ebenfalls ben Sdpufe gegen bie Schmuhtonlurrenz,
nur über bie Littel pr Streichung beS gießen
lönnen fie fid^ mit bem ©miraiPorfianb nicht einigen ; fie
finb gegen obltgatonfdje VerufSgeroffenfdpafien, mell ein 3u=
fammenarbeiten mit ben Arbeitern unter bem ißrinzip ber
©leichbercchtfgung einen einfeitigen ©rfolg ber Arbeiter pr
golge hoben toirb, bon Weidjen man bie loyale Ausführung
ber gefaxten Vefdjlüffe nicht ertoarten îattn. Sie (Semerbes

ireibenben fatten einzig baS aerlangen, maS ihnen frommt,
nämlich bie Vefämpjung ber ScbmupforilEurrenz entfpredöenb
ben Abfä^en d nnb e beS Art, 17 im ©ntmurfe beS ©entrai*
PorftanbeS; baS übrige im ©rtmurf ©nihaltcne garantiert
un§ feine Vorteile, alfo matten mir ni# risfteren, baff man
uns biefeS Uebrige aietteicht mit SBeglaffung ber fdpfcenben
Vefiimmungen perïennt. Sie fantonalen Vepörben unb ber
Vunb fatten fofort bas Stecht erhalten, auf gemerblichem ®e*
biete gefchgeberiftt) aorpgehen; menn man fpäter VerufS*
Perbänbe mitt, fo ïônnen bteje immer noch organlffert merben.
SSßaS bie Opponenten ber Sftfhmeiz motten, hat mehr AuS*
ficht auf ©rfolg, als bie Anträge beS ©eniraloorftanbeS.

(gortfepung folgt.)

îôerban&êUicfen.

SBauarbeileifireif ©enf. Sie Schreiner, 3'm®erlente
unb baS Komitee ber görberation ber Vauhanbmcrterbereine,
melche am 21. Suli pfammentraten, befdploffen, ben Vergleich
anpnehmen, meiner bom Staatsrate in Voifchlag gebracht
marben ift unb bereits feit mehreren Sagen bie 3ufiimmung
ber Arbeitgeber gefunben. (2 ©ts. mehr Stnnbenlohn).
äftan rechnet in fÇoIge beffen baranf, bah bie Arbeit auf
allen Vaufietten mieber aufgenommen mirb.

Am 22. Suit mürbe mieber auf allen Vauplapen ge*
arbeitet, unter bem Sdjupe ber Siruppen, melche ben Va*
irouittenbienft fortfe^en. Sa unb bort fiehe man ©ruppen
oon Sireüenben, meldte noch fdpdjierne Verfudje machen,
ihre gameraben oon ber Arbeit abphalten, aber ohne ©rfolg.
Ser italienifche So^ialiftenflnb mürbe polizeilich aufgelöst
©ttoa 20 Anftifter merben gerichtlich abgeurteilt merben.

©ine rütfgänßige SDIeifterflewerlfitpft. Aus bem Sabres*
Bericht, ben ber ©entraloorftanb beS fähmetjerifchen Schuh*
machermetfter* VerbanbeS erftaiteie, geht heroor, bah im
oerfloffenen Sahre bie Vlitglieberzahl faft in allen Seltionen
prüelgegangen ift. 56 nengemonnenen flehen 140 Oerloren

gegangene Vtitglieber gegenüber. Sa ihnen bie Snbuftrie
baS AtbeiiSfelb fireitig gemacht hatte, muhten nicht menigtr
als 34 SUieifier ihr öanbmert an ben Utagel hangen. Sie
noch organifierten Vteifter befchäfttgen girfa 100 Arbeiter
unb haben nur 80 ßehrlinge, ein S-ugniS bafür, bah bie

©Item Porfichttg gemorben finb unb ihre Söhne fein §anb*
merï lernen laffen, baS unrettbar bem lintergange gemeiht
ift. Sie gröbere Anzahl ber Vteifter frifiet ihr Safetn oon
ben ©rirägen ber gliefarbeit. ttlnn rücft aber auch biefer
eine heftige gonïurrenz auf ben Selb. 3n faft allen Siabten
ber Sdjmeiz merben „Schnettfohlereien" etabliert, in melchen
mit §iilfe ber Sohlmafchlne unb anbrer techniféher ©tnridj*
tnngen bie ^Reparaturen um 80—50 5ßrog. billiger auSge*
führt merben lönnen. SBtr haben eS hier mit einer neuen
fßljafe ber ©utmicïlung zu thun.

Serfäjlebenel.
©emet&eauêfieflutifl SSafct. 3m Sommer 1901 foff

in ©afel eine ©emerbeauSftettnng ftaitfinben. Sie Ans*
ftettung gerfättt nach bem Programm in eine a n t o n a l e

unb eine eibgenöffifche Abteilung; bei erfterer
mirb fich auch Vafeflanb beteiligen. Sie eibgenöffifche
Abteilung foil lebigtich alle Arten oon Ar*
beitShilfSmafchinennmfaffen. ©S merben nur
folche ^robnïte jugelaffen, bie in ben beiben §albfantonen
Safelftabt unb löafellanb als Sflohftoffe gemonnen ober aus
fftohftoffen ober §albfabrifaten auSmäriigen UrfprnngeS her=

geftettt finb. golgenbe ©ruppen finb in AuSfidEst genommen :
I. fftohprobufte beS SBaugemerbeS. geramif unb ©ement*

inbuftrie. — II. fèocbbau infl. ber gefamten Sauinbuftrte. —
III. SeloratiPe gunft. — IV. Sttöbel nnb SBohneinrtdbtung. —
V. ttttafchineninbuftrie. — VI. ÜMattinbufirie. — VII. S3e*

fieibungSmefen. — VIII. Sfptilinbnftrie unb Färberei. —
IX. ttlahmng* u. ©enuhmittel. — X. ©hemifche Snbnftrie. —
XI. ©olbfehmtebearbeiien unb ttörmacherei. — * XII. geht*
mettjanit, mufilalifdje, miffenfchaflliche nnb optif^e Apparate
unb 3nftrumente. — XIII. ißapier* unb ßebertnbnftrie. —
XIV. VeroielfätiigungSoerfahren. — XV. gurztoaren. —
XVI. SSagenbau, Sattlerei unb ^ufbefchlag, SranSport*
mittel. — XVII. ©artenbau. — XVIII. ßanb* unb ttttilch»
mtrtfdhaft, fyorftmefen, gübler* nnb güferarbetten. — XlX.
§oiel* unb AJirtfchaftSmefen. — XX. fÇadEjfntfe, praftifche
gurfe, ißeretne, Anftalten unb Sehörben.

Sie AuSftettungSïommiffion, an beren Spifee D b e r ft
SBilhelm Alioth ft#, erläfjt einen Aufruf, bem mir
folgenbe Stetten entnehmen:

„Auf Anregung unb Iraft ber Sefüjlüffe beS §anbmerfer*
unb ©emerbeöereinS Oon S3afelftabt foil im 3ahr 1901, in
SSerbinbung mit ber fÇeier zur ©itnnerung an SSafelS ©intritt
in ben Schmeizerbunb, eine baSlerif^e ©emerbeanSftettung
ftaitfinben. ©8 finb z" biefem 3mccï eine AuSftettungS*
iommtffion nnb bie r.öiigen SubfomiteeS niebcrgef hl morben,
melche fchon feit mehreren ttttonaten mit ben oorbereitenben
Arbiiten befchaftfgt finb. Sie le^te ©emerbeauSftellnng in
Söafel hat im Sahre 1877 ftatigefunben unb ihr ©rfolg ift
noch tn S3:eler ©dnnerurtg. llnzmeifelhaft finb S3afet8

iganbmerl unb 3nbuftcie fetiljer Btnter ben anbermärtS ge*

machten fjortfehritten nicht zarüclgeblteben. @S hanbelt fich

nun barnm, uns fei Ift nnb unfern ttlachbarn beS 3n= unb
AuSlanbeS za gatgen, melcheS unfere heutige SeifinngSfähig*
ïeit ift unb mte fidb) ber baSlerifdje ©emerb.fleih im legten
aSierteljahrhunbert entmlcïelt hat. ©S ergeht baher an

fämiliche §anbmetfer unb ©emerbeereibenben, fomte an bie

Vertreter ber ©rofeinbuftrie nnfereS gantons bie ©tnlabung,
fiel) an biefem pratriolifihen SJBetcfampf frieblicher günfte
zu beteiligen."

23ernifihe ïant. ©emerbeaugjiettung in Sh«n. Sas
©entrallomiiee hat tn fetner Sipng Oom 21. Suli einftimmig
Befd&loffen, als ©eneralbircïtor ber (ant. Snbnftrie* unb ®e=

merbeauSftettung §errn @b. VooS=3egfjer tn 3ärich Z« be*

rufen.

SBaumefen in Snri#. Vauplahpreife. ©inen
hübfehen ißreiS haben bie ©rnnbftücfe am tttththengnai er*

langt. SaS Areal, auf bem bie UnfalloerftdjerungS*
gefellfchaft 3ürtch ein eigenes ©efdjäftShauS erbauen

mill, ïoftet pro Quabratmeter fÇr. 159.
— fÇûr bas groh? eaglifche @otel am

hen quai hat gerr Ar chit eft Stabler bie

Vorprojelte entmorfen.
— Sie Verlegung beS SSatfenhaufeS foil

gleichzeitig mit bem Umzüge ber Strafanftalt gefchehen, bamit
für baS StrafhauSareal eine gleichzeitige unb rationettere
Söfung gefunben merben lönne. SeShalb raufe auch ber

VaubeS neuen SBaifenhaufeS aufbem Sonnen*
Berg thunlichft befchleunigt merben.

Illustrier» schweizerische HauSwerler-ZàW (Orflai für die offiziellen Publikationen bei Schweiz. Gewerbevereins) Kr. 13

gende Abänderung des Schlußsatzes von Art. 31 der Bundes-
Verfassung zu beantragen: Mi »M

Statt „diese Verfügungen dürfen das Princip der Handels-
und Gewerbefreiheit selbst nicht beeinträchtigen" soll gesetzt
werden

„Diese Verfügungen dürfen das Princip der Handels-
und Gewerbefreiheit nur insoweit beeinträchtigen, als es zur
Bekämpfung gefährlicher oder unsolider Geschäftsmanipulationen
und gemeinschädlicher Konkurrenz nützlich erscheint." (Redaktions-
änderung vorbehalten.)

II. Alle weitergehenden Anträge betreffend Erzielung eines schweiz.
Gewerbegesetzes sind bis zur Stellungnahme des Bundesrates
in dieser Angelegenheit zu verschieben.

Die den Anträgen des Centraivorstandes Opponierenden
wollen ebenfalls den Schutz gegen die Schmutzkonkurrenz,
nur über die Mittel zur Erreichung des gleichen Zw:ck:s
können sie sich mit dem Cmtralvorstand nicht einigen; sie

sind gegen obligatorische Berufsgerossenschaften, weil ein Zu-
sammenarbeiten mit den Arbeitern unter dem Prinzip der
Gleichberechtigung einen einseitigen Erfolg der Arbeiter zur
Folge haben wird, von welchen man die loyale Aussühmng
der gefaßten Beschlüsse nicht erwarten kann. Die Gewerbe-
treibenden sollen einzig das verlangen, was ihnen frommt,
nämlich die Bekämpfung der Schmutzkovkurrsnz entsprechend
den Absätzen 6 und s des Art. 17 im Entwürfe des Central-
Vorstandes; das übrige im Entwurf Enthaltene garantiert
uns keine Vorteile, also wollen wir nicht riskieren, daß man
uns dieses Uebrtge vielleicht mit Weglassung der schützenden

Bestimmungen zuerkennt. Die kantonalen Behörden und der
Bund sollen sofort das R:cht erhalten, auf gewerblichem Ge-
biete gesetzgeberisch vorzugehen; wenn man später Berufs-
verbände will, so können diese immer noch organisiert weiden.
Was die Opponenten der Ostschweiz wollen, hat mehr Aus-
ficht auf Erfolg, als die Anträge des Centralvorstandes.

(Fortsetzung folgt.)

Verbandswesen.
Bauarbeiietstreik Gens. Die Schreiner, Zimmerleute

und das Komitee der Förderation der Bauhandwerkervereine,
welche am 21. Juli zusammentraten, beschlossen, den Vergleich
anzunehmen, welcher vom Staatsrate in Voischlag gebracht
worden ist und bereits seit mehreren Tagen die Zustimmung
der Arbeitgeber gefunden. (2 Cts. mehr Stundenlohn).
Man rechnet in Folge dessen darauf, daß die Arbeit auf
allen Baustellen wieder aufgenommen wird.

Am 22. Juli wurde wieder auf allen Bauplätzen ge-
arbeitet, unter dem Schutze der Truppen, welche den Pa-
trouillendienst fortsetzen. Da und dort siehe man Gruppen
von Streikenden, welche noch schüchterne Versuche machen,
ihre Kameraden von der Arbeit abzuhalten, aber ohne Erfolg.
Der italienische Sozialistenklub wurde polizeilich aufgelöst
Etwa 20 Anstifter werden gerichtlich abgeurteilt werden.

Eine rückgängige Meistergewerkschaft. Aus dem Jahres-
bericht, den der Centralvorstand des schweizerischen Schuh-
machermeister-Verbandes erstattete, geht hervor, daß im
verflossenen Jahre die Mitgliederzahl fast in allen Sektionen
zurückgegangen ist. 56 neugewonnenen stehen 140 verloren
gegangene Mitglieder gegenüber. Da ihnen die Industrie
das Arbeitsfeld streitig gemacht hatte, mußten nicht weniger
als 34 Meister ihr Handwerk an den Nagel hängen. Die
noch organisierten Meister beschäftigen zirka 100 Arbeiter
und haben nur 80 Lehrlinge, ein Zeugnis dafür, daß die

Eltern vorsichtig geworden sind und ihre Söhne kein Hand-
werk lernen lassen, das unrettbar dem Untergange geweiht
ist. Die größere Anzahl der Meister fristet ihr Dasein von
den Erträgen der Flickarbeit. Nun rückt aber auch dieser
eine heftige Konkurrenz auf den Leib. In fast allen Städten
der Schweiz werden „Schnellsohlereien" etabliert, in welchen
mit Hülfe der Sohlmaschine und andrer technischer Einrich-
tungen die Reparaturen um 30—50 Pcoz. billiger ausge-
führt werden können. Wir haben es hier mit einer neuen
Phase der Entwicklung zu thun.

Verschiedenes.

GeWerbeausstellung Basel. Im Sommer 1901 soll
in Basel eine Gewerdeausstellung stattfinden. Die Aus-
stellung zerfällt nach dem Programm in eine kantonale
und eine eidgenössische Abteilung; bei ersterer
wird sich auch Baselland beteiligen. Die eidgenössische
Abteilung soll lediglich alle Arten von Ar-
beitshilfsmaschinen umfassen. Es werden nur
solche Produkte zugelassen, die in den beiden Halbkantonen
Baselstadt und Baselland als Rohstoffe gewonnen oder aus
Rohstoffen oder Halbfabrikaten auswärtigen Ursprunges her-
gestellt sind. Folgende Gruppen sind in Aussicht genommen:
I. Rohprodukte des Baugewerbes. Keramik und Cement-

industrie. — II. Hochbau inkl. der gesamten Bauindustrie. —
III. Dekorative Kunst. — IV. Möbel und Wohneinrichtung. —
V. Maschinenindustrie. — VI. Metallindustrie. — VII. Be-
kleidungswesen. — VIII. Textilindustrie und Färberei. —
IX. Nahrung- u. Genußmittel. — X. Chemische Industrie. —
XI. Goldschmiedearbeiten und Uhrmacherei. — XII. Fein-
Mechanik, musikalische, wissenschaftliche und optische Apparate
und Instrumente. — XIII. Papier- und Lederindustrie. —
XIV. Vervielsältigungsverfahren. — XV. Kurzwaren. —
XVI. Wagenbau, Sattlerei und Hufbeschlag, Transport-
Mittel. — XVII. Gartenbau. — XVIII. Land- und Milch-
wirtschaft, Forstwesen, Küblcr- und Küferarbeiten. — XlX.
Hoiel- und Wirtschaftswesen. — XX. Fachkurs?, praktische

Kurse, Vereine, Anstalten und Behörden.
Die Ausstellungskommission, an deren Spitze Oberst

Wilhelm Alioth steht, erläßt einen Aufruf, dem wir
folgende Stellen entnehmen:

„Auf Anregung und kraft der Beschlüsse des Handwerker-
und Gewerbevereins von Baselstadt soll im Jahr 1901, in
Verbindung mit der Feier zur Erinnerung an Basels Eintritt
in den Schweizerbund, eine baslerische GeWerbeausstellung
stattfinden. Es sind zu diesem Zweck eine Ausstellungs-
kommission und die nötigen Subkomitees niederges tzt worden,
welche schon seit mehreren Monaten mit den vorbereitenden
Arbeiten beschäftigt sind. Die letzte GeWerbeausstellung in
Basel hat im Jahre 1877 stattgefunden und ihr Erfolg ist
noch in Vieler Erinnerung. Unzweifelhaft sind Basels
Handwerk und Industrie seither hinter den anderwärts ge-

machten Fortschritten nicht zurückgeblieben. Es handelt sich

nun darum, uns selbst und unsern Nachbarn des In- und

Auslandes zu zeigen, welches unsere heutige Leistungsfähig-
keit ist und wie sich der baslerische Gewerb fleiß im letzten

Vierteljahrhundert entwickelt hat. Es ergeht daher an
sämtliche Handwerker und Gewerbeereibenden, sowie an die

Vertreter der Großindustrie unseres Kantons die Einladung,
sich an diesem pratriolischen Wetikampf friedlicher Künste

zu beteiligen."

Bernische kant. GeWerbeausstellung in Thun. Das
Centralkomitee hat in setner Sitzung vom 21. Juli einstimmig
beschlossen, als Generaldirektor der kant. Industrie- und Ge-

Werbeausstellung Herrn Ed. Boos-Jegher in Zürich zu be-

rufen.

Bauwesen in Zürich. Bauplatzpreise. Einen
hübschen Preis haben die Grundstücke am Mythenquai er-

langt. Das Areal, auf dem die Unfallversicherung s-

gesellschaft Zürich ein eigenes Geschäftshaus erbauen

will, kostet pro Quadratmeter Fr. 159.
— Für das große englische Hotel am

Mythen quai hat Herr Architekt Stadler die

Vorprojekte entworfen.
— Die Verlegung des Waisenhauses soll

gleichzeitig mit dem Umzüge der Strafanstalt geschehen, damit
für das Strafhausareal eine gleichzeitige und rationellere
Lösung gefunden werden könne. Deshalb muß auch der

Baudes neuen Waisenhauses aufdem Sonnen-
berg thunlichst beschleunigt werden.
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— SaS So bei beS SoIberparfbotelS tourbe
mit einer neue« fèolsbrficfe bon 20 2Jteiern Spannweite
iiberbrücft.

— Ste ÜJtafchtnenfabrif £> e r I i f o n Iäfet an»

feljnltdje SergröfeerungSbauten iftreg ©tabliffementS bornehmett.

— SaS g r o fe e (Sefd^äfts^aus ber Kenten»
onflolt am 2Hpenquat tft unter Sadb. ®S tft ein impo»

fanter Son bon rotem Sanbftetn.
— Ste ehemalige Sßoft, befanntlich bon ber ßrebtt»

anftalt gelauft, toirb gegentoärtig umgebaut. Sie Sßarterrc
lofalttäten geben prac^tboHe SerfaufSmagasine m't grofeen

Sdjaufenfiera.
— SerSurmber neuen !ßo ft rüdft feiner Soden»

bung entgegen; bereits toirb an ber oberften SBölbung ge=

arbeitet.

— Ser Umbau beSSabnbofge&änbeS tft in'
bollem (Sange; fobtel bis jefet p erfeben tft, wirb bie Reu»

anlage füc ben Sßerfonenbettebr febr bequem.

— Sin grofeer Reubau, ein neues tranfenbauS
berSdbtoeftern bom „Roten Sreus" wirb noch

biefeS 3abr in ffluntem in Angriff genommen toerben.

SaS neue ©ebäube toirb im Slnfdjlufj an bas bisbertge
erfteüt. ®S toirb mehrere Siocfœerfe enthalten, bon benen

baS ©rbgefctjofe unb ber erfte Stocf als éranfenstmmer mit
210 Selten eingerichtet toerben, ber stoeite @toe! toirb für
bie Schtoefiern als Sßohnraum bergerid&tet, ba fie pfiinftig
nicht mehr außerhalb untergebraebt toerben, unb bte weitem
Räumlichfeiten werben für Operations* unb SebrpKde ber»

wenbet.

— Ser SSeft^cr ber Sraueret Srahtf<htttteblt bot
eine Sßtanfonfurrens für ©rrtdbtung einer Sierhafle mit

Sonjertloîal in feinem Stabliffement eröffnet. Ste Surfe,
bie am 18. pfammengetreteu, bot feinen erfter. RceiS ertetlt,
wohl aber jmei stoeite ben Herren 2lr<htteften SbülfCer in
Rtündjen unb Suber in 3ürt<h unb einen brltten §errn
2lrchiteft 3. ©rofe in 3üricü pgefproiben.

Set Sau ber latfeol. Slrilje in Sfpïweil macht fdböne

ffortfd&rttte unb wirb no<b biefen §erbft unter $adj fommen.

Sie ©emeinbe Slaadj (3$) öefdjiob bie 2lnfdfeaffung

eines RtotorS, einer Srefchmafchhte mit Sßugeret unb einer

ffrudfetbredfemafcfeine.

Ser Sdjulfjauêerweiferungêbau Steinerberg (Schtofes)

tourbe borlebten Sonntag bon ber ©emeinbe pm Sefcfjlufe

erhoben.
Ser 87* Kilometer lange Sunnel für ben Sarine»

ïanal Shufb'^auteritie tft an berfcbtebenen Stellen in bau»'

lidfeen Sfngriff genommen toorben.^

Sie 2l.-©. ber Sauftniljaler fßortlanb'ßententfabrif
Ettlingen (Serner Sura) erfteilt grofee Neubauten pr ©ement'

fabrifation: 2 ÜDtüfelengebäube, 3'egelei, SampffeffelhauS,
RtafcfjinenbauS, Surbinengebäube für 2 Surbtnen, Sager»

bäufer, Srennöfen :c. Secbnifcfeer Sireftor ift Slibert Äeljlftabt.

Reue ÜBleidjerei' unb ffätbereigebäube werben bon

ber Sudfefabrtf Rauch u. So. in 8 o ft to b I (Sern) projefiiert.

2luf ber Stbbnigen fßlatte, wo bas befannte £otel
lefeter Sage ein Raub ber flammen würbe, wirb fofort ein

probifortfdjeS ©otel erbaut toerben.

3m (Salancatfeale (©raubünben) machen gegenwärtig
bie 3ngenieure Beteredt unb Sdfeucan Stubien über 2lnlage

neuer Strafeen.

Sibnlbanêbau äöaldjwhl am gugerfee. aus Sauplafe

bat bie ©emeinbe baS Sternenmattli getauft.

Krieg bent Jpanbmerï! Stau fdbreibt ber „Dftfcbweis"
unter biefem SM: 2Bie Wir burch bie SageSpreffe erfahren,

bat ber Serbanb ber fdbweiserifcben Konfumoeretne befcbloffen,

ba too eS nötig fei, audb bte Brobufiton bon Sebarfsartifeln
einpri<bten. Run wirb enblieb ber lebte tganbtoerfSmetfter

p ber Ueberseugung fommen, bafe ficb biefe Sereine triebt

allein gegen Spejeretbanbler, 3Jîefeger unb Söder richten,
fonbern bafe eS, fobalb fie ftarf genug ftnb, gegen baS ganse
§anbwerf refp gegen ben ganjen Slittelftanb gebt, unb toer
biefelben unierfiüfet, ficb fein eigenes ©rab fcpaufeln hilft;
benn nötig toerben fie bie ifkobuftion bon SebarfSartifeln
fiberall fuben, wo fie ficb ftarf genug bap fühlen. Sin ber

Sp'fee ber SerbanbSbireftion flehen bie Herren Sebret Söbar
unb Sebrer ©afe in Safcl. @S bürfte nun bie bö(bfte 3ett
fein, gegen ben gemeinfamen ffeinb au<b gemeinfam ffront
p machen.

Sdjnifslerfibule Srienj. 3ebem Sefudber beS Ober»
lanbeS finb bte bfibfdjen ©oljf^nibtereien beftenS befannt,
toeldbe bafelbft in Jeber Drtfdbaft p Serg unb Sbof in
größter 8fuSwabl pm Serfaufe auSgeboten toerben. SDtefelben

flammen, menigftenS toaS bte fttlooHern Slrbeben anbelangt,

p größten Seile aus ber Sdpibterfcbule in Scieuj. Slit
Stücfficbt auf ben grofeen Stufen unb ben Serbienft, weld);
biefe Sfnftalt ber bortigen Sebölferung JabranS, jahrein
Perfcbafft, bat man lefcteS 3abr einen stoecfma^gigen Éenbau

erfteilt, welcher im Sluguft abbin bepgen tourbe. 3 t bem»

felben erhalt bie änftalt eine borpgttcb eingerichtete Sibnibler*
toerfftätte mit Stab für 30 3ögltnge, ferner eine Sdjretner»
toerfftätte unb einen äuSftellungSfaal, nebft einem Sltetter

für bte 8ebrer unb einem 3itnnter füc ben Sorfteber. 8lncb

ber Sadjboben fann noch su UnterrtdbtSstoecfen eingerichtet
toerben. 3nt alten ©ebäube bleiben bie Stbliotbef, bte

Slobellfammlung unb ein Saal füc 3ei<bnm unb SlobeUieren.

Sebrptan unb ©ang beS Unterrichts haben fetne Seränbernng
erlitten. Sie Slnftalt unterrichtet gegentoärttg 27 Sctjnibler»
fdbüler unb in ber 8l6enbfchule für 3lehnen 52 ©rtoadbfene
unb Snaben, alfo pfammen 169 Schüler (gegen 164 im
Sorjahr).

Ser gefdbäftliche Serfehr ber Schule tft im 3unebtnen
unb fie erfreut fish forttoabrenb Pieler fdjötter Slufträge aus
ber Sähe unb ber fÇerne. ÄlS foldbe finb neueftenS sn
nennen bte bereits ausgeführten unb nach bem Urtetl ber

Senner »oblgelnngenen Slrbeiten pr aiuSfdbmücfnng beS

DîegternngSratSfaaleS tn Sern unb fobann namentlich bie

Don ber eibgeröffifchen Sebörbe gemachte febr bebeutenbe

Seftellung pc 2tu8fchmü(fnng bon Sanmltdbfetten beS Sarla»
mentSgebäubeS in Sern. Siefer Stuftrag tft tn ber SluS»

fübrnng begriffen unb eS toerben bie baberigen Slrbeiten als
äluSfPÜUttgSobjeft an ber fßarifer SBeltauSfteHnng beS

3abreS 1900 bienen.

Unter ber Sirma „Sanatorium Schakal})" grünbete

fi^ in SaüoS bte aiftlengefeUfchaft, welche etn Sanatorium
auf ber Scba^alp, fomte allfättige wettere Sepenbenpn p
bauen unb ^n betreiben beabfiebtigt, Ste ©cfeltfchaft fann
auch ben gewöhnlichen fèotelbetrteb einführen, ©benfo ift
fie berechtigt sue mögltchft intenfioen lanbtoirtfchaftlichen
atuSnüpeg ber ihr gehörigen Scnmobitten. Ste fann weitere
Smmobilten erwerben ober pachten unb fidb an atten Se»-

firebungen beteiligen, ober foldbe bireft unb aüein ausführen,,
welche eine fÇôrberung beS ©efellfchaftSstoedeS ober eine
beffere Serbinbung ber Sdbahaip mit bem Shale
ober mit ben fööben bestoeefen. Sabet ift auch Sahn»
betrieb nicht aulgefiJjloffen. SaS ©efeßfchaftSfapttal
beträgt ffr. 500,000 in auf ben Schaber lautenben Slftien.
Sräfibent ber ©efellfchaft ift ff. Riggenbach * Steblin auf
Schüfe Sechburg bei Denfingen; Stsepräfibent iß. Rlanta
in ffütftmau. üRitglieber beS SermaltungSrateS finb :
Sr. Sorens i« ®hur, Sr. 8. Spengler tn SaPoS, 21. Sarafin»
3felln in Safel, Sr. jur. Sern*§iS in Safel unb SB. 21.

©olsboer in Sabo8»5ßlafe. ©efchäftslofal : Sanf für SaPoS.

Ueber bie gegenwärtige internationale ffraft» unb
Slrbeitêmafihinen lluéfteUnng in fßlüntben fdbreibt @b.

SooS 3egber bem SBintertburer „Sanbboten" u. 21.:
Ste §atle mit ben Rlafchinen aller 2lrt repräfentiert fidb

borteilhaft. Rlotoren, fpesteH für Stein» unb mittleren Se»
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— Das Tobel des Dolderparkhotels wurde
mit einer neuen Holzbrücke von 2V Metern Spannweite
überbrückt.

— Die Maschinenfabrik Oerlikon läßt an-
sehnliche Vergrößerungsbauien ihres Etablissements vornehmen.

— Das große Geschäftshaus der Renten-
anstatt am Alpenquai ist unter Dach. Es ist ein impo-
sanier Bau von rotem Sandstein.

— Die ehemalige Post, bekanntlich von der Credit-
anstatt gekauft, wird gegenwärtig umgebaut. Die Parterre-
lokalitäten geben prachtvolle Verkaufsmagazine m't großen
Schaufenstern.

— DerTurmder neuen Po st rückt seiner Vollen-
dung entgegen; bereits wird an der obersten Wölbung ge-
arbeitet.

— Der Umbau desBahnhofgebäudes ist in'
vollem Gange; soviel bis jetzt zu ersehen ist, wird die Neu-

anlage für den Personenverkehr sehr bequem.

— Ein großer Neubau, ein neues Krankenhaus
der Schwestern vom „Roten Kreuz" wird noch

dieses Jahr in Fluntern in Angriff genommen werden.

Das neue Gebäude wird im Anschluß an das bisherige
erstellt. Es wird mehrere Stockwerke enthalten, von denen

das Erdgeschoß und der erste Stock als Krankenzimmer mit
210 Betten eingerichtet werden, der zweite Stock wird für
die Schwestern als Wohnraum hergerichtet, da sie zukünftig
nicht mehr außerhalb untergebracht werden, und die weitern

Räumlichkeiten werden für Operations- und Lehrznncke ver-
wendet.

— Der Besitzer der Brauerei Drahtschmiedli hat
eine Plankonkurrenz für Errichtung einer Bierhalle mit
Konzertlokal in feinem Etablissement eröffnet. Die Jury,
die am 18. zusammengetreten, hat keinen ersten Preis erteilt,
wohl aber zwei zweite den Herren Architekten Dülfler in
München und Kuder in Zürich und einen dritten Herrn
Architekt I. Groß in Zürich zugesprochen.

Der Bau der kathol. Kirche in Thalweil macht schöne

Fortschritte und wird noch diesen Herbst unter Dach kommen.

Die Gemeinde Flaach (Zch) beschloß die Anschaffung
eines Motors, einer Dreschmaschine mit Putzeret und einer

Fruchtbrechmaschine.

Der Schulhauserweiterungsbau Steinerberg (Tchwyz)
wurde vorletzten Sonntag von der Gemeinde zum Beschluß

erhoben.
Der 8Vs Kilometer lange Tunnel für den Sarine-

kanal Thusy-Hauterive ist an verschiedenen Stellen in bau-'
lichen Angriff genommen worden.^

Die A.-G. der Laufenthaler Portland Cementfabrik
Zwingen (Berner Jura) erstellt große Neubauten zur Cement-

fabrikation: 2 Mühlengebäude, Ziegelei, Dampfkesselhaus,

Maschinenhaus, Turbinengebäude für 2 Turbinen, Lager-

Häuser, Brennöfen :c. Technischer Direktor ist Albert Kehlstadt.

Neue Bleicherei- und Färbereigebäude werden von

der Tuchfabrik Rauch u. Co. inLotzw yl (Bern) projektiert.

Auf der Schynigen Platte, wo das bekannte Hotel
letzter Tage ein Raub der Flammen wurde, wird sofort ein

provisorisches Hotel erbaut werden.

Zm Calaneathale (Graubünden) machen gegenwärtig
die Ingenieure Peterelli und Schucan Studien über Anlage

neuer Straßen.
Schulhausbau Walchwyl am Zugersee. Als Bauplatz

hat die Gemeinde das Sternenmattli gekauft.

Krieg dem Handwerk! Man schreibt der „Ostschweiz"

unter diesem Titel: Wie wir durch die Tagespresse erfahren,

hat der Verband der schweizerischen Konsumvereine beschlossen,

da wo es nötig sei, auch die Produktion von Bedarfsartikeln

einzurichten. Nun wird endlich der letzte Handwerksmeister

zu der Ueberzeugung kommen, daß sich diese Vereine nicht

allein gegen Spezereihändler, Metzger und Bäcker richten,
sondern daß es, sobald sie stark genug sind, gegen das ganze
Handwerk resp gegen den ganzen Mittelstand geht, und wer
dieselben unterstützt, sich sein eigenes Grab schaufeln hilft;
denn nötig werden sie die Produktion von Bedarfsartikeln
überall fnden, wo sie sich stark genug dazu fühlen. An der

Sp'tze der Verbandsdirektion stehen die Herren Lehrer Schär
und Lehrer Gaß in Basel. Es dürfte nun die höchste Zeit
sein, gegen den gemeinsamen Feind auch gemeinsam Front
zu machen.

Schnitzlerschule Brienz. Jedem Besucher des Ober-
landes sind die hübschen Holzschnitzlereten bestens bekannt,
welche daselbst in jeder Ortschaft zu Berg und Thal in
größter Auswahl zum Verkaufe ausgeboten werden. Dieselben
stammen, wenigstens was die stilvollern Arbeiten anbelangt,
zu größten Teile aus der Schnitzlerschule in Brienz. Mit
Rücksicht auf den großen Nutzen und den Verdienst, welche
diese Anstalt der dortigen Bevölkerung jahraus, jahrein
verschafft, hat man letztes Jahr einen zweckmäßgigen Neubau
erstellt, welcher im August abhin bezogen wurde. Ja dem-

selben erhält die Anstalt eine vorzüglich eingerichtete Schnitzler-
werkstäite mit Platz für 30 Zöglinge, ferner eine Schreiner-
Werkstätte und einen Ausstellungssaal, nebst einem Atelier
für die Lehrer und einem Zimmer für den Vorsteher. Auch
der Dachboden kann noch zu Unterrichtszwecken eingerichtet
werden. Im alten Gebäude bleiben die Bibliothek, die

Modellsammlung und ein Saal für Zeichnen und Modellieren.
Lehrplan und Gang des Unterrichts haben keine Veränderung
erlitten. Die Anstalt unterrichtet gegenwärtig 27 Schnitzler-
schüler und in der Abendschule für Zeichnen 52 Erwachsene
und Knaben, also zusammen 169 Schüler (gegen 161 im
Vorjahr).

Der geschäftliche Verkehr der Schule ist im Zunehmen
und sie erfreut sich fortwährend vieler schöner Aufträge aus
der Nähe und der Ferne. Als solche sind neuestens zu
nennen die bereits ausgeführten und nach dem Urteil der

Kenner wohlgelungenen Arbeiten zur Ausschmückung des

Regierungsratssaales in Bern und sodann namentlich die

von der eidgenössischen Behörde gemachte sehr bedeutende

Bestellung zur Ausschmückung von Räumlichkeiten des Parla-
mentsgebäudes in Bern. Dieser Auftrag ist in der Aus-
sührung begriffen und es werden die daherigen Arbeiten als
Ausstellungsobjekt an der Pariser Weltausstellung des

Jahres 1900 dienen.

Unter der Firma „Sanatorium Schatzalp" gründete
sich in Davos die Aktiengesellschaft, welche etn Sanatorium
auf der Schatzalp, sowie allfällige weitere Deszendenzen zu
bauen und zu betreiben beabsichtigt. Die Gesellschaft kann
auch den gewöhnlichen Hotelbetrteb einführen. Ebenso ist
sie berechtigt zur möglichst intensiven landwirtschaftlichen
Ausnützur g der ihr gehörigen Immobilien. Sie kann weitere

Immobilien erwerben oder pachten und sich an allen Be-
strebungen beteiligen, oder solche direkt und allein ausführen^
welche eine Förderung des Gesellschaftszweckes oder eine
bessere Verbindung der Schatzalp mit dem Thale
oder mit den Höhen bezwecken. Dabei ist auch Bahn-
betrieb nicht ausgeschlossen. Das Tesellschaftskapttal
beträgt Fr. 500,000 in auf den Inhaber lautenden Aktien.
Präsident der Gesellschaft ist F. Riggenbach - Stehlin auf
Schloß Bechburg bei Oenstngen; Vizepräsident P. Planta
in Fütstenau. Mitglieder des Verwaltungsrates sind:
Dr. Lorenz in Chur, Dr. L. Spengler in Davos, A. Sarastn-
Jselin in Basel, Dr. jur. Kern-His in Basel und W. A.
Holsboer in Davos-Platz. Geschäftslokal: Bank für Davos.

Ueber die gegenwärtige internationale Kraft- und
Arbeitsmaschinen Ausstellung in München schreibt Ed.
Boos-Jegher dem Winterthurer „Landboten" u. A. :

Die Halle mit den Maschinen aller Art repräsentiert sich

vorteilhaft. Motoren, speziell für Klein- und mittleren Be-
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trieb, finb in ben berfd^tebenft ?n ©pfiemen, meift aud im
Seirieb borgefûprt: ©engin, Sßetrol, ßigroin, SeudtgaS,
fffiaffer, ®ampf, Suft begw. Sßinb, ©Itftrigltät, aïceiîjtengaS.
Slud Sîartini in fÇrauenfelb ift unier ben SluSfteECern. ©m
meiften Sntereffe bietet ber neue ®iefel'fde Sîotor, Weider
aEern ©nfdein nad einen bebentenben @tt fCufe auf ben

Sîotorenban überhaupt ausüben berfpridt. ®ie tgaupt»
fade ber Steuerung befielt befannilid in bem ©rtnglpe, bon
ben SS'rfungen beS ©rennmaiertalS mehr aïs bigler für ben

Umfap in toft aufguwenben urb feben ©bgang für ©r»

wärmung beë SîaterialS bom arbeitenben Sö.per felbft gu

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

$tïujïerj}eid)ttung.

Von Otto §o!enftein, SBpt.

?w???w?Ww?W???????w???wwwwW

bermeiben. SDurbb ffompreffion ber Suft töirb bor ©tnfüprung
unb Verbrennung beS ©rennmatertalS bie erforberlide ®etn=

peraturfteigerung fteröorgebrad&t. ©ad gemacbten eingaben
fann aïs ©rennfioff nidt nur Sarnpen», fonbern mit gleichem

©rfolg and billigeres petroleum Verwenbung finben, felbft
©raur,foplen=®eftiEate feien tflnreic^enb. ®ine ©eläftfgung
burd ©bgafe fet auSgefdloffen, ba bie Sïbgafe unfidt&ar
unb opne ©ücfftänbe abgießen. ®aS Anlaufenlaffen beS

StotorS gefdteljt lebiglid burd Ocffaen eines Ventil?, mo«

burd bie in bem fogerannten ©nlafjgefäf? aufgefpeid^erte

Suft bon gtrfa 45 ©tmofppären Spannung ben Siofor äugen«
blicflid tn ©etnegung fefct. ®er Sîotor ift baïfer and ftetS

ohne febe Vorbereitung betriebsbereit, unabhängig babon,
toie lange er borher aufjer Vetrieb mar. ©ei geringerer toft«
leiftung foE ber Verbraud an ©rennftoff pro ©ferbeftärfe
unb ©tunbe nidt tnefentlid größer fein, al? bei boEer Seiftung,
toie and für einen ïleinen Sîotor ber ©rennmaterialberbraud
im Verhältnis nidt tnefentlid höhet fid fteEt, als bei einem

großer. §leburd ift eine ®egentraltfation ber toftergeugmtg
leidt möglid, too bieS aus ber Sfrt beS ©etriebeS toünfdbar
erfdeint; ebenfo ift ©rfteEung größerer ®ranSmiffionSanIagen
ebentueE erfpart. ©ämtlide pppfifalifden Vorgänge, melde
jur Urzeugung ber ©nergte aus bem ©rennftoffe bienen, er«

folgen innerhalb beS SîotorS, tooburd eine ©eipe bon Vor»

teilen gegenüber anbern Sloioren gegeben finb. ©ad ben

bon ©utorttäten, befonberS and ©rofeffor ©dröter an ber

tedntfden tgodfdule in Stünden, gemadten Verfuden ift
ber Sonfum nunmehr pro eff.Etibe Vferbeftärfe unb ©tunbe
auf 210—220 ©ramm beftimmt. 30 ©rogent ber im ©renn»
material enthaltenen SSärme foE auSgenüpt fein, toaS einen
großen gorifdritt bebeutet, topp in ©ff en unb bie Sîafdinen»
faörif in SïugS&urg haben baS ®tefel'(de ©atent ermorben,
aber gugleid and wettere fünf beutfde Gabrilen ermädtigt,
biefe Sîotoren gu bauen. 3 rteifeüoS werben and anbere
Sänber — borab bie ©dweig — fid ber fÇerttgung ber

®tefeï=Sîotoren bemadtigen, bie aEerbingS erft fett einem

3ahre erbaut unb ausprobiert finb. Sin ber StuSfteEung
finb non bi-r fongeffionierten gabrifen ®iefeI=Sîotoren aus»
gefteEt. StEe finb im ©etrieb, einer berfelbeu treibt eine

êodbrud ©entrifugabSBaffeipum'pe bon ©ebrüber ©ulger in
Vsintertpur.

®ie SlrbeitSmafdtnen, meift bon ®Iein»Sîotoren einzeln
betrieben, finb gahlreid oertreten, namentlid btejenigen ber

§olg», ©apier« urb Sletaüinbuftrie, weniger bie ® ptil&rande,
wenn man bon ben ©ähmafdinen, etner 3ufdnetbemafdtne
für ©dneiber unb einer ©floefmafdine für ©dupmader ab»

fiept. ®ie SebenS-- unb ©enupmittelbrande fteEt wanden
StuSfteEer, aud bie ©orgeEaninbufirie pat einige Vertreter.
®ie ©rmaturen unb fèûlfSinbuftcien finb weiter erwäpnenS»

Wert, unter ipnen and gwei fdweigerifde ©neft;Eer, öalbuin
SBeiper in ©afel (Drier unb Delmefgapparate) unb ©ftien«

gefelifdaft ®eo-g fÇifder in ©doffpaufen (VerbtnbungSftücfe
für ©aS», Sßaffer» unb ®ampfteitungen). ©iemenfdetben
aus fèolg bis gu 3 Steter ®urdnuffer finb non berfdiebenen
Firmen auSgefteüt unb aud int ©etriebe berwenbet.

3unt ©tpuh her ©aupanbwerïer wirb bie §anbels»
unb ©ewerbefamtner für Dberbaiirn bem ©eid^tage Vor»
fdläge für ein ©eid§gefep unierbretten, weide u. a. bie @tn«

füprung beS ©efäptgungSnadWeifeS, bie ©daffung eine? ben

übrigen §ppotpe{engläubigern borangepenben bringliden Vor»
gugSredtS gu gttnfteu ber gorberung ber Saupanbwerfer,
Verfdörfung fcer ©iftimmungen über ben üonfurS nnb per»

fönlide fèafibareiflârung beS ©autapttaltfien oerlangen, weider
©elb gu einem ©eubau hergibt, neben bem ©auunternepmer
bafür, bafs bie §anbwer£er, weide Strbeiten gum ©an liefern,
cuS bem ©aufopital befriebtgt Werben.

©in neueS ©ioiorgweiraï». Sîan fdrei&t bem „©unb"
ans ©fei: Süngft Waren wir Slugengeugen bei einer ©robe
einer epodemadenben Etrupett auf bem ©ebiete beS ©ab»

faprenS. ©in Siotorgweirab burdfanfte bie ©äffen. SllS
wir baS ®ing etwa? näper in Slugenfdein napmen, fapen
wir, baff ber ©pltnber beS StotorS gugletd bie fefte Sije
bttbet, um bie fid baS gaprrab brept; eine ©eupeit, bie
bereits in aEen Säubern GnftanbSloS patentiert worben ift.
®ie etften ©roben würben auf einer aus alten ©eftanbteilen
guiamntengeftpten Stafdine gemadt. ®ie anfänglid als
unlösbar begeidneten tednifden ©dwierigteiten finb über«

Wunben, unb heute fdon pat eine ber größten Velofabrifen
granfreidS bie SluSnüpung beS frangöfifden ©atentS er»

worben unb gegenwärtig gwei Stuftermafdinen tu ©rbeit.
Slan berftdert, eS werbe ein gefäEigeS unb berpältniSmäfeig
leidteS Vepifel werben. Sßir werben Sïnlafe nehmen, ge»

legentlid bem ©ifinber, tjjerrn @b. ©ütifofer in ©tel,
bie näheren ®etailS abgulaufden, um etwa? auSfüprlider
barüber beridten gu fönnen.

®o§ dauerhafte ©ermatten bon ©topfbutpfen, in weldem
fid pin» unb pergppenbe ober rotierenbe Sîolben unb ©tangen
bewegen, gehörte mit ben biSper gur Verfügung ftepenbeu
VerpadungSmaterialien gu ben nod nidt boEftänbig gelöften
©roblemen ber ®ednif.

©iner in iüngfter 3«it in ©mérita gemadten ©rfinbung
War eS borbepalten, ben febem gadntann gut ©enüge be»

fannten Kalamitäten grünblid a&gupelfen, wie benn aud
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trieb, sind in den verschiedenst m Systemen, meist auch im
Betrieb vorgeführt: Benzin, Petrol, Ligroin, Leuchtgas,
Wasser, Dampf, Luft bezw. Wind, Elckirizttät, Acetylengas.
Auch Martini in Frauenfeld ist unter den Ausstellern. Am
meisten Interesse bietet der neue Diesel'sche Motor, welcher
allem Anschein nach einen bedeutenden Eirfluß auf den

Motorenbau überbaupt auszuüben verspricht. Die Haupt-
sache der Neuerung besteht bekanntlich in dem Prinzipe, von
den Wirkungen des Brennmaterials mehr als bisher für den

Umsatz in Kraft aufzuwenden urd jeden Abgang für Er-
wärmung des Materials vom arbeitenden Kö.per selbst zu

Musterzeichnung.

Von Otto Holenstein, Wyl.

vermeiden. Durch Kompresston der Luft wird vor Einführung
und Verbrennung des Brennmaterials die erforderliche Dem-
peralursteigerung hervorgebracht. Nach gemachten Angaben
kann als Brennstoff nicht nur Lampen-, sondern mit gleichem

Erfolg auch billigeres Petroleum Verwendung finden, selbst

Braunkohlen-Destillate seien hinreichend. Eine Belästigung
durch Abgase sei ausgeschlossen, da die Abgase unsichtbar
und ohne Rückstände abziehen. Das Anlaufenlassen des

Motors geschieht lediglich durch O-ffaen eines Ventils, wo-
durch die in dem sogenannten Anlaßzefäß aufgespeicherte

Luft von zirka 45 Atmosphären Spannung den Motor äugen-
blicklich in Bewegung setzt. Der Motor ist daher auch stets

ohne jede Vorbereitung betriebsbereit, unabhängig davon,
wie lange er vorher außer Betrieb war. Bei geringerer Kraft-
leistung soll der Verbrauch an Brennstoff pro Pferdestärke
und Stunde nicht wesentlich größer sein, als bei voller Leistung,
wie auch für einen kleinen Motor der Brennmaterialverbrauch
im Verhältnis nicht wesentlich höher sich stellt, als bei einem

großen. Hiedurch ist eine Dezentralisation der Krafterzeugung
leicht möglich, wo dies aus der Art des Betriebes wünschbar
erscheint; ebenso ist Erstellung größerer Transmissionsanlagen
eventuell erspart. Sämtliche physikalischen Vorgänge, welche

zur Erzeugung der Energie aus dem Brennstoffe dienen, er-
folgen innerhalb des Motors, wodurch eine Reihe von Vor-

teilen gegenüber andern Motoren gegeben sind. Nach den

von Autoritäten, besonders auch Professor Schröter an der
technischen Hochschule in München, gemachten Versuchen ist
der Konsum nunmehr pro eff.klive Pferdestärke und Stunde
auf 21V—22V Gramm bestimmt. 30 Prozent der im Brenn-
material enthalteneu Wärme soll ausgenützt sein, was einen
großen Fortschritt bedeutet. Krupp in Essen und die Maschinen-
fabrik in Augsburg haben das Diesel'sche Patent erworben,
aber zugleich auch weitere fünf deutsche Fabriken ermächtigt,
diese Motoren zu bauen. Zweifellos werden auch andere
Länder — vorab tu Schweiz -- sich der Fertigung der

Diesel-Motoren bemächtigen, die allerdings erst seit einem

Jahre erbaut und ausprobiert sind. An der Ausstellung
sind von vi r konzessionierten Fabriken Diesel-Motoren aus-
gestellt. Alle sind im Betrieb, einer derselben treibt eine

Hochdruck Centrifugal-Wasseipumpe von Gebrüder Sulzer tn
Winterthur.

Die Arbeitsmaschinen, meist von Klein-Motoren einzeln
betrieben, sind zahlreich vertreten, namentlich diejenigen der

Holz-, Prpier- und Metallindustrie, weniger die T xtllbranche,
wenn man von den Nähmaschinen, einer Zuschneidemaschine
für Schneider und einer Pflockmaschine für Schuhmacher ab-
steht. Die Lebens- und Genußmittelbranche stellt manchen
Aussteller, auch die Porzellanindustrie hat einige Vertreter.
Die Armaturen und Hülfsindustrien sind weiter erwähnens-
wert, unter ihnen auch zwei schweizerische Aussteller, Balduin
Weißer in Basel (Ocker und Oelmeßapparate) und Aktien-
gesellschast Geo-g Fischer in Schoffhausen (Verbindungsstücke
für Gas-, Wasser- und Dampfleitungen). Riemenscheiben
aus Holz bis zu 3 Meter Durchmesser sind von verschiedenen

Firmen ausgestellt und auch im Betriebe verwendet.

Zum Schutz der Bauhandwerker wird die Handels-
und Gewerbekammer für Oberbaürn dem Reichstage Vor-
Wäge für ein Reichsgesetz unterbreiten, welche u. a. die Ein-
sührung des Befähigungsnachweises, die Schaffung eines den

übrigen Hypothekengläubigern vorangehenden dringlichen Vor-
zugsrechts zu grinsten der Forderung der Bauhandwerker,
Verschärfung der Bestimmungen über den Konkurs und per-
sönliche Haftbarerklärung des Baukapitalisten verlangen, welcher
Geld zu einem Neubau hergibt, neben dem Bauunternehmer
dafür, daß die Handwerker, welche Arbeiten zum Bau liefern,
ous dem Baukopital befriedigt werden.

Ein neues Molorzwetrad. Man schreibt dem „Bund"
aus Wel: Jüngst waren wir Augenzeugen bei einer Probe
einer epochemachenden Neuheit auf dem Gebiete des Rad-
fahrens. Ein Motorzweirad durchsauste die Gassen. Als
wir das Ding etwas näher in Augenschein nahmen, sahen

wir, daß der Cylinder des Motors zugleich die feste Axe
bildet, um die sich das Fahrrad dreht; eine Neuheit, die
bereits in allen Ländern anstandslos patentiert worden ist.
Die eisten Proben wurden auf einer aus alten Bestandteilen
zusammengesetzten Maschine gemacht. Die anfänglich als
unlösbar bezeichneten technischen Schwierigkeiten sind über-
wunden, und heute schon hat eine der größten Velofabrtken
Frankreichs die Ausnützung des französischen Patents er-
worden und gegenwärtig zwei Mustermaschinen tn Arbeit.
Man versichert, es werde ein gefälliges und verhältnismäßig
leichtes Vehikel werden. Wir werden Anlaß nehmen, ge-
legentlich dem Ei finder, Herrn Ed. Bütikofer in Viel,
die näheren Details abzulauschen, um etwas ausführlicher
darüber berichten zu können.

Das dauerhaste Verpacken von Stopfbüchsen, in welchem
sich hin- und hergehende oder rotierende Kolben und Stangen
bewegen, gehörte mit den bisher zur Verfügung stehenden

Verpackungsmaterialien zu den noch nicht vollständig gelösten

Problemen der Technik.
Einer in jüngster Zeit in Amerika gemachten Erfindung

war es vorbehalten, den jedem Fachmann zur Genüge be»

kannten Calamitäten gründlich abzuhelfen, wie denn auch
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Diele maljge&enbe Urteile bon heröorragenben fÇa<^ïeuten über
biefe neue Ladung „gfric'ion»8:fs" glanjenb auggefallen finb.

„3frictiot!»8efs" ift eine neue g-etlcompoftlion fijrupöfer
(5onjifleng unb" Ijat bie bigler an anberen ©djmiermitteln
ntdjt beobachtete @igenfd)aft, big p einer Temperatur bon
250° C. feine urfpifitigHdje ©onfiftetij nnb @igenfdE)aft als
Schmiermittel nicht su beränbern.

SDieS ift nun bag higher unerreichte Steal eineg ©topf»
büchfenffiteg, ba alle higher in bie ©topf&üchfen gebrachten
©chmieim'itel infolge ber hohen Temperatur fdjmolsen, unter
Dem auf ihnen laftenben Srud emftoffen unb auf biefe

SGBeife bie in bie ©tcpfbi'tdjfen eingelegten §anf», SaumœoH»
unb 3lSbeftgöpfe fchon nach lurent (Sange ber iUtafchine aug»

ircdneien. SBoHie man : un bie ßeifiunggfähigte t ber Tampf»
uiafchine möglidift gut augrüfeen, fo toar man gejmungen,
bte ©topfbüdjfenpadMigen fehr oft p erneuern, mag unter
Umfiänben mit bebcutenben Dpfern an ®elb unb 3-it bei»

bunben mar, unb pbem auch häufig p iö.triebgftörungen
Hnlafs gab.

Hufeer bem ©topfbüdjfenfett „ fÇriction=Sefe" merben auch

fertiggcflochtene, mit „fÇriftion-8efe'' imprägnierte Sßadungen
-in allen ®imenfionen aug italtcuifchem §anf unb Slgbeft

geflochten, angefertigt.
aiian erreicht beim SDtafbhinenbetriebe burch Slnmetibung

Don „jjr'c ioutß.fs" pm SS.'.p d:n ber ©Icpfbü^fen folgenbe
SSorietle :

1. 3i'ierfparniS, ba bie SSerpadung mit „gfr'ction=ß h"
minbefteng 3—4 mal länger bichit hält, mle febe anbere

Rodung, baher bag SBerpacfen in 8—4 mal längeren 3*tt»
interbaden gefchteht. S3et Slnmenbung ber mit „gdction-
ßejj" imprägnierten unb geflochtenen §anf» unb Slgbeft-

padungen erfpart man aufjtrbem bag umftänbliche 3mp äj=
nieren unb flechten ber SamumoH» ober föanfjöpfe unb

^Demontieren ber 3Jîafd&ine.

2. ©chonung ber arbeitenben 3Jlafdjinenteile, ba „gfr'ction*
ßefe" garantiert fäurefrei, baher auch u4<häoli<h für bte

feinften 3Jiafdf)lnenteiIe ift.
3. Srafterfparnig, unb prar in gans bebeutenbem äftafe?,

meil ,,|Çriclion--8eh" fehr fchmierfähig ift, unb megen ber bei

hohen Temperaluren unberänberten ©onfiftens bie ©topf--

bücbfen nicfst fo ftarî angezogen merben muffen, mie bei

anberen higher bermenbeten Ladungen, um ein boüftänbigeg

Hbbtdjten beg Tampfraumeg hetpftellen. (Singehenbe 3cibi»

•catoiSoerfuche an Tawpfmafdjinen haben cbtbent ermiefen,

bafe bie ßeiftunglfähigleit berfelben burch Slnloenbung bon

„f5rici!on=ßth" um 15—20 % "bäht merben £ann, ohne

einen größeren Tampfbrud auf bie Kolben einroirfen laffen

p muffen.
Hug biefen oben angeführten fünften refultlert eine be=

beutcnbe ©elberfparnig an ^pei^material unb manueller Hrbeit?»

leiftung unb haben ftdj, bon biefen IDlotiben geleitet, bereits

bie bebeutenbfien ©labliffementg beranlafet gefehen, bte neue

Ißadung „gfricliott'ßtfe" anproenben unb erfreut fid) bieftl&e

einer pfeljenbg immer gröfjer merbenben SBerbreitung.

„$r?ctton»ßef3" ©topfbüchfenfeit, fomie £anf» unb Slgbeft»

padung mit „3rfction=ßtfs" imprägniert, liefert bte girma
Stlfreb SBinterhalter pm „Sfieerpferb", ©t. ® allen.

Jlu$ te Urans - für Mr Jfraris
Stögen.

364. S3o fönnte matt in ber Schweis Ohrtrommeln (.Tim-
:pang) bon Sabril (Ricolfon u. Sie. in t(3ati§ besietjen?

365. 33er liefert cirla 80—40 m3 Sautannen unb p welchem

greife per m» franfo Emmen ober Emmenbrücle? Offerten nimmt
entgegen 3of. SGBtjber, ©ägerei unb §oIshonbtung, Emmen b. Sutern.

366. 2Bel<be girrna berfertigt gemunbene ©äulen p einem

Seitenwagen? Offerten p richten an SSielanb, 33agner, ©hur.
367. §83er liefert garantiert folibe ®olsHöpfet für ©tein»

cfiauer Offerten an ba§ Saugefd)äft ®. Sirnet, Susern.
368. 38er hat (Räber auf SRaji su bergeben, folibe Slrbeit?

369. 33er liefert al§ ©pesialität Slechfannen sum Tranä»
port bon öelfarben, Saclen u. bgl.

370. §Ser liefert maffetbtdfte ©ementfarben
371. 28er liefert Einrichtungen sum Stauen bon Schrauben

nnb anbern SRaffenarfiteln
372. 33er liefert Heinere Seinwanbfäife, 18 X 19 cm unb

15x28 cm in grofjen Soften?
373. 2Ba§ für Erfahrungen macht man mit ber fchmeb.

Sötlampe La. U. ©ieSbesügliche, gewiffenhafte Slultunft erbittet
Slug, ©amper, med) 33erfftätte, S3ängt t®h«rgau).

374. 2Ran hat ein gans Ijölserneg ©ebäube, bag sum gröfjten
Teil nicht unterleüert ifi unb nun im Erbgefcpofj bom |>au§f<hmamm
ftarf angegriffen ifi. 2Ba§ ift bagegen su ttjun? ®em Slntwort»
geber beften ®ant sum boraug.

375. 38er liefert gufteiferne Tifhfühe? Offerten an Satent»
©cff.'lfabiif @t. SOiargrethen (®t. ®aüen).

376. 33er tonnte SUtälunft geben, auf welche SBetfe man
neue unb alte gutirmeife genau auf Sapter al§ 3s'<huung bringen
fann ^holographieren ift su teuer. ®o!ber, ©haifenfabritant,
Oberuswil.

377. 33er ift Sieferant bon fehemen Tannen-fRunbfchinbeltt
bon 6 cm Sreite SKufter mit Offerte an Slöcfjtinger, ®ad)beder,
3Balb fScb.)

378. SS.elcpegirmen liefern auSgeseichnete §olsbearbeitung§=
mafdjinen? @efl. Eingaben finb unter 3£r. 378 an bie EjpebtHon
b. SI. su richten

379. 33eld)e girmen liefern folibe Sdtols ober Senstn«
motoren, 8 HP ©tfl. Offerten mit Sreiäangabe finb unter 9lr. 379
an bte Epebition b. SI. su richten.

380. 28er lünnte einem jungen, ftrebfamen SSKann, ber mit
^obelmafd)inen neueften SpftemS oerfehen ift, girmen angeben,
bie ftetS Slbnehmer bon §obclwaren, wie Sobenbrettern, Kraïïen*
täfer, (Riemen 2C., wären, aber nur fiebere, sablunggfäfitge girmen
SlüfäHige SOlitteiiungen, Offerten, Slnmelbungen möge man unter
Str. 880 an bie ©fpebition fenben.

381. 33ie biete ÜRinutenliter 2Baf)"er finb erforberlich, ftm
bei 50 Steter ©efäü unb 600 m Seifungêlânge 3 ißferbeträfte su er«
halten 2Bie weit müftten bie su oerwenbenben Seitungäröhren fein

388. 33o besieht man Weifje ©laStugeln, Welche bte garhe
nie betlieren, unb su welchem Sßrei§, ungefähr 22—24 mm ®urd)»
meffer?

383. 33er liefert felbgerätliche Stafchinen, fowie O&ftpreffen,
Siühlcn, gutierfd)neibmafd)inen tc. einem foliben ©chloffermeifter
Sum 28ieberoerfauf

384. 28er liefett juberläfftge (Regulatoren für Heinere §och»
bruefturbinen, 10 HP? Ober hat jemanb einen gebrauchten su ber«
laufen? Offerten an Hamm, „SRö&li", Slurg.

385. 33er liefert Scntilatoren mit Turbinchen fürSdjmiebe«
feuer unb finb folche su empfehlen?

fSlitttoovtea.
Sluf grage 249. Ernfi goütnger u. ©te„ mechantfcheg §ols«

bearbetcungggefcbäft, in Surgborf, wären in ber Sage, su entfpreeberi
unb wünfehen mit gragefieüer in Horrefponbens su treten,

Sluf grage 325. ©in ©chleifftein oon 2 SReter ®urçhmeffer
barf in einer Stinute 100 Touren machen. ©d)Ieiffieine in jeber
beliebigen ©röhe liefert bie ©teinhanblung oon 33we. ©, geftbli,
Slffoltern a. 81. (Rad) 23unfd) werbe Shnen gern eine (ßretglifie
SUfenben.

Sluf grage 345. ®oppcl- unb ©infaöhfchilfgewebe liefert bie
©chilfrohrgewebefabrif bon g. Slümenbtnger, §orn (Tfjurgau).

Sluf grage 348. ©ebrauchteS nnb neue§ (Rollbahngeletfe, fo«
wie (Rollwagen, ®rehfd)eiben, §S3eichen 2C. in oerfchtebenen ©pur»
weiten holten in grofjen Sofie« ftetS auf Sager unb liefern jebe§
Quantum : (Roetfcbi u. 2Reier, ©ifengaffe 3, ÏJûrid) V.

Sluf grage 349. 33enben ©ie fich gefl. an bie girma Eb.
SReier, Süttd) I, SRülftegaffe 13.

Sluf grage 350. Sei einer Trudfjofje bon 50 SReter finb
Eementröbren niebt mehr suläffig. 2Benben ©te fich betr. fchmieb«
eifernen (Röhren an Eglt u. ©te., SRafchtnenfabril in Tann b. (Rüti
(güridi), welche fotehe (Röhren al§ ©pesialität bauen.

Sluf grage 352. ©leltrifche Säuteapparate, fomie alle anbern
Sebarfgartilel für ©onnerien, Telephon« unb Seleudjtungganlagen
liefert fehr billig Fabrique d'Ebauches, Branche électricité,
Sonceboz.

Sluf grage 353. geichnnngen unb Entwürfe bon lompletten
ard)iteltonifd)eit SRänteln bon Sabemannen für jebe ©otsart unb
in jeber ©titridjtung, fowie folclje für Toilettenfchränle tc. liefert
ba§ SlrChitetturbnreau für San« unb SRöbelfdjretnerei bon St. ©chirid),
(Reumartt 6, gürich I.

Sluf grage 354. Sie erhalten birette Offerte. 3- 33alther u.
©ie., tedjn. ©efchäft, gürich I.

Sluf grage 355. ©ie erhalten birelt bte gemünfdjte Offerte.
3 SBalther u. ©ie., tedftt. ©efchäft, Qürich I..

Sluf grage 357. ©ie erhalten birelt bie gemünfcf)te Offerte.
3- SBattljer «. ©ie-, techn. ©efchäft, gürich I.

Nr, 18 Illustriert« schweizerische Haudwerker-Zeituug (Organ für die offiziellen Publikationen bet Schweiz. Gewerbeverem«) 355

viele maßgebende Urteile von hervorragenden Fachleuten über
diese neue Packung „Fric ion-L ß" glänzend ausgefallen sind.

„Friction-Leß" ist eine neue Feticomposttion syrupöser
Konsistenz und hat die bisher an anderen Schmiermitteln
nicht beobachtete Eigenschaft, bis zu einer Temperatur von
250° 0. seine ursprüngliche Konsistenz und Eigenschaft als
Schmiermittel nicht zu verändern.

Dies ist nun das bisher unerreichte Ideal eines Stopf-
büchsenfettes, da alle bisher in die Stopfbüchsen gebrachten
Schmierm'ttel infolge der hohen Temperatur schmolzen, unter
dem auf ihnen lastenden Druck entflossen und auf diese

Weise die in die Stopfbüchsen eingelegten Hanf-, Baumwoll-
rund Asbcstzöpfe schon nach kurzem Gange der Maschine aus-
trockneten. Wollte man r uu die Lcistungsfähigke t der Dampf-
Maschine möglichst gut ausrützen, so war man gezwungen,
die Stopfbüchsenpackungen sehr oft zu erneuern, was unter
Umständen mit bedeutenden Opfern an Geld und Zeit ver-
bunden war, und zudem auch häufig zu B.triebsstörungen
Anlaß gab.

Außer dem Stopfböchsenfett „Friction-Leß" werden auch

fertiggeflochtene, mit „Friktion-Leß" imprägnierte Packungen
in allen Dimensionen aus italienischem Hanf und Asbest

geflochten, angefertigt.
Man erreicht beim Maschinenbetriebe durch Anwendung

von „Fix ion-L ß" zum V rp à der Stopfbüchsen folgende
Vorierle:

1 Zeitersparnis, da die Verpackung mit „Frstt!on-L ß"
mindestens 3—4 mal länger dicht hält, wie jede andere

Packung, daher das Verpacken in 3—4 mal längeren Zeit-
intervallen geschieht. Bet Anwendung der mit „Friction-
Leß" imprägnierten und geflochtenen Hanf- und Asbest-

Packungen erspart man außerdem das umständliche Imp äz-
nteren und Flechten der Baumwoll- oder Hanfzöpfe und

Demontieren der Maschine.
2. Schonung der arbeitenden Maschinenteile, da „Fr'ction-

Leß" garantiert säurefrei, daher auch unschädlich für die

feinsten Maschinenteile ist,

3, Kraftersparnts, und zwar in ganz bedeutendem Maße,
weil „Friction-Leß" sehr schmiersähig ist, und wegen der bei

hohen Temperaturen unveränderten Konsistenz die Stopf-
büchsen nicht so stark angezogen werden müssen, wie bei

anderen bisher verwendeten Packungen, um ein vollständiges

Abdichten des Dawpfraumes herzustellen. Eingehende IM-
vatoisversuche an Dampfmaschinen haben evident erwiesen,

daß die Leistungsfähigkeit derselben durch Anwendung von

„Friction-Leß" um 15—20 °/g erhöht werden kann, ohne

einen größeren Dampfdruck auf die Kolben einwirken lassen

M müssen.

Aus diesen oben angeführten Punkten resultiert eine be-

deutende Geldersparnis an Heizmaterial und manueller Arbeit?-

leistung und haben sich, von diesen Motiven geleitet, bereits

die bedeutendsten Etablissements veranlaßt gesehen, die neue

Packung „Friction-Leß" anzuwenden und erfr-ut sich dieselbe

einer zusehends immer größer werdenden Verbreitung.

„Friction-Leß" Stopfbüchsenfett, sowie Hanf- und Asbest-

Packung mit „Friction-Leß" imprägniert, l-efert die Firma

Alfred Winterhalter zum „Meerpferd", St, G allen.

Aus der Urans - Für die Urans
Magen.

364. Wo könnte man in der Schweiz Ohrtrommeln (Tim-
pang) von Fabrik Nicolson u, Cie, in Paris beziehen?

365. Wer liefert cirka 30—40 m» Bautannen und zu welchem

Preise per m» franko Emmen oder Emmenbrücke? Offerten nimmt
entgegen Jos. Wyder, Sägcrei und Holzhandlung, Emmen b. Luzern,

366. Welche Firma verfertigt gewundene Säulen zu einem

Leichenwagen? Offerten zu richten an Wieland, Wagner, Chur,
367. Wer liefert garantiert solide Holzklöpfel für Stein-

chauer? Offerten an das Baugeschäft G. Arnet, Luzern.
368. Wer hat Räder auf Maß zu vergeben, solide Arbeit?

369. Wer liefert als Spezialität Blechkannen zum Trans-
Port von Oelfarben, Lacken u, dgl,?

376. Wer liefen wasserdichte Cementfarben?
37t. Wer liefert Einrichtungen zum Bläuen von Schrauben

und andern Massenartikeln?
378. Wer liefert kleinere Leinwandsäcke, 13 X 18 orrr und

15x28 orrr in großen Posten?
373. Was für Ersahrungen macht man mit der schwed.

Lötlampe I-»- II, Diesbezügliche, gewissenhafte Auskunft erbittet
Aug. Gamper, mech Werkstätte, Wängi (Thurgau),

374. Man hat ein ganz hölzernes Gebäude, das zum größten
Teil nicht unterkellert ist und nun im Erdgeschoß vom Hausschwamm
stark angegriffen ist, Was ist dagegen zu thun? Dem Antwort-
geber besten Dank zum voraus.

375. Wer liefert gußeiserne Tischfüße? Offerten an Patent-
Scsstlsabnk St. Margreihen lSt, Gallen).

376. Wer könnte Auskunft geben, auf welche Weise man
neue und alte Fuhrwerke genau auf Papier als Zeichnung bringen
kann? Photographieren ist zu teuer. Dolder, Chaisensabrikant,
Oberuzwil,

377. Wer ist Lieferant von schönen Tannen-Rundschindeln
von 6 orrr Breite? Muster mit Offerte an Blöchlinger, Dachdecker,
Wald lZch.)

378. Welche Firmen liefern ausgezeichnete Holzbearbeitungs-
Maschinen? Gest, Eingaben sind unter Nr, 378 an die Expedition
d, Bl, zu richten

379. Welche Firmen liefern solide Petrol- oder Benzin-
motoren, L Hl? Gest, Offerten mit Preisangabe sind unter Nr, 379
an die Expedition d, Bl. zu richten.

386. Wer könnte einem jungen, strebsamen Mann, der mit
Hobelmaschinen neuesten Systems versehen ist, Firmen angeben,
die stets Abnehmer von Hobelwaren, wie Bodenbrettern, Krallen-
täfer, Riemen ec., wären, aber nur sichere, zahlungsfähige Firmen?
Allfällige Mitteilungen, Offerten, Anmeldungen möge man unter
Nr, 380 an die Expedition senden.

384. Wie viele Minutenliter Wasser sind erforderlich, pm
bei 50 Meter Gefäll und 600 m Leitungslänge 3 Pferdekräfte zu er-
halten? Wie weit müßten die zu verwendenden Leitungsröhren sein?

388. Wo bezieht man weiße Glaskugeln, welche die Farbe
nie verlieren, und zu welchem Preis, ungefähr 22—24 mm Durch-
messer?

383. Wer liefert feldgerätliche Maschinen, sowie Odstpreffen,
Mühlen, Futterschneidmaschinen rc, einem soliden Schlossermeister
zum Wiederverkauf?

384. Wer liefeit zuverlässige Regulatoren für kleinere Hoch-
druckturbinen, 10 H?? Oder hat jemand einen gebrauchten zu ver-
kaufen? Offerten an Kamm, „Rößli", Murg.

385. Wer liefert Ventilatoren mit Turbinchen für Schmiede-
feuer und sind solche zu empfehlen?

Wnttvoiîtetî.
Auf Frage 849. Ernst Zollinger u, Cie„ mechanisches Holz«

bearbeiiungsgeschäst, in Burgdorf, wären in der Lage, zu entsprechen
und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 385. Ein Schleisstein von 2 Meter Durchmesser
darf in einer Minute 100 Touren machen, Schleifsteine in jeder
beliebigen Größe liefert die Steinhandlung von Wwe, C, Feybli,
Affoltern a. A, Nach Wunsch werde Ihnen gern eine Preisliste
zusenden.

Auf Frage 345. Doppel- und Einfachschilfgewebe liefert die
Schilsrohrgewebesabrik von I, Allmendinger, Horn (Thurgau),

Auf Frage 348. Gebrauchtes und neues Rollbahngeleise, so-
wie Rollwagen, Drehscheiben, Weichen rc. in verschiedenen Spur-
weiten halten in großen Posten stets auf Lager und liefern jedes
Quantum: Roetscki u. Meier, Eisengasse 3, Zürich V,

Aus Frage 349. Wenden Sie sich gefl, an die Firma Ed.
Meier, Zürich I, Mühlegasse 13,

Auf Frage 356. Bei einer Druckhöhe von 50 Meter sind
Cementröbren nicht mehr zulässig. Wenden Sie sich betr. schmied-
eisernen Röhren an Egli u, Cie,, Maschinenfabrik in Tann b, Rüti
(Zürich), welche solche Röhren als Spezialität bauen.

Auf Frage 358. Elektrische Läuteapparate, sowie alle andern
Bedarfsartikel für Sonnerien, Telephon- und Beleuchtungsanlagen
liefert sehr billig ?s,brigus ci'Dbauobss, Lranolro êlsotrisitê,
8c>rresbc>2.

Auf Frage 353. Zeichnungen und Entwürfe von kompletten
architektonischen Mänteln von Badewannen für jede Holzart und
in jeder Stilrichtung, sowie solche für Toilettenschränke rc, liefert
das Architekturbureau für Bau- und Möbelschreinerei von A. Schirich,
Neumarkt 6, Zürich I,

Aus Frage 354. Sie erhallen direkte Offerte. I, Walther u.
Cie., techn. Geschäft, Zürich I,

Auf Frage 355. Sie erhalten direkt die gewünschte Offerte.

I Wallher u. Cie., techn, Geschäft, Zürich I.
Aus Frage 357. Sie erhalten direkt die gewünschte Offerte.

I. Wallher u. Cie,, techn. Geschäft, Zürich I.
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